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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege/Trägerschaft und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische
und operative Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden bzw. der Trägerschaft
und der Öffentlichkeit;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Das Schulinternat Redlikon wird anhand folgender Qualitätsansprüche
beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Berufswahl- und Lebensvorbereitung
Die Schule unterstützt die Schülerinnen und Schü-
ler gezielt in der Berufswahl- und Lebensvorberei-
tung.

Gestaltung der Förderangebote
Unterricht und Förderangebote sind klar struktu-
riert und anregend gestaltet.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im perso-
nellen, pädagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewährleistet.

Individuelle Lernbegleitung
Die Fachpersonen fördern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schülerinnen und Schüler be-
darfsgerecht.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Lernklima
Die Mitarbeitenden sorgen für ein anregendes und
wertschätzendes Lernklima.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.

Förderplanungsprozess
Die Fachpersonen sorgen für eine systematische
Förderplanung und eine kindbezogene Zusam-
menarbeit.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für das Schulinternat Redlikon vorzulegen. Der Be-
richt bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und -entwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an Ihrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb geprägt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielfältiger Datenquellen konnte Ihre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Falls eine schriftliche Befragung durchgeführt wurde,
sind abschliessend die vollständigen Resultate dargestellt.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden oder die Träger-
schaften für die Qualitätssicherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch der Um-
gang mit den Evaluationsergebnissen in der Verantwortung von Schulbehörde bzw. Trägerschaft
und Schule. Diese legen auf der Grundlage der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnah-
men zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen des Schulinternats Redlikon und der Schul-
behörde/Trägerschaft für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evalua-
tionsverfahren. In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur Weiterentwick-
lung Ihrer Schule beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Anna Tremp, Teamleitung

Zürich, 4. Mai 2021
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten 
Qualitätsansprüche am Schulinternat Redlikon wie folgt:

Schulgemeinschaft

DieMitarbeitenden sorgenmit ihrer lösungsorientier-
ten Grundhaltung, geeigneten Ritualen und gemein-
schaftsfördernden Aktivitäten höchst engagiert für
einen gut funktionierenden Schulalltag.

Gestaltung der Förderangebote

Die Lern- und Förderangebote sowie der Schulalltag
sind bereichsübergreifend sinnvoll organisiert und
klar strukturiert. Geeignete Hilfsmittel und ritualisier-
te Abläufe unterstützen das Lernen.

Individuelle Lernbegleitung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schüle-
rinnen und Schüler im Lernprozess aufmerksam und
fördern sie bedarfsgerecht. Die eingespielte Zusam-
menarbeit im Tandem und die gemeinsame Haltung
begünstigen dies.

Lernklima

Die Mitarbeitenden setzen sich mit gezielter Bezie-
hungsarbeit und hoher Präsenz engagiert für ein
respektvolles und entwicklungsförderndes Lernkli-
ma ein. Die Reflexion «sozialer Lernfelder» ist dabei
zentral.

Förderplanungsprozess

Der Förderplanungsprozess ist hoch standardisiert
und vorbildlich umgesetzt. Insbesondere die intensi-
ve interdisziplinäre Zusammenarbeit und der konse-
quente Einbezug aller Beteiligten gewährleisten eine
ausgezeichnete Förderung.

Berufswahl- und Lebensvorbereitung

Das SIRe gewährleistet eine sorgfältige und syste-
matische Berufswahl- und Lebensvorbereitung der
Jugendlichen. Die Mitarbeitenden unterstützen und
begleiten sie im Berufsfindungsprozess gezielt und
individuell.

Schulführung

Die Institution ist ausgezeichnet geleitet. Die Füh-
rung plant äusserst vorausschauend und gibt dem
SIRe ein fundiertes pädagogisches Profil. Die Perso-
nalführung erfolgt sehr zielgerichtet, wertschätzend
und praxisbezogen.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Die interne Kooperation unterstützt im Alltag in ho-
hemMasse die Tragfähigkeit des Schulinternats und
trägt wesentlich zur Stärkung der Schulqualität bei.
Ein systematisches Qualitätsmanagement ist eta-
bliert.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Das SIRe arbeitet mit den Eltern intensiv zusam-
men. Die Erziehungsberechtigten erhalten zuverläs-
sig umfassende Informationen über ihr Kind sowie
zum Schul- und Internatsbetrieb. Ihre Anliegen wer-
den ernst genommen.
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Kurzporträt des Schulinternats
Redlikon

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Unterstufe 1 8

Mittelstufe 1 8

Sekundarstufe 2 16

Heimbereich Anzahl Wohngr. Anzahl Schüler/-innen

Internat 3 24

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 5

Therapeutinnen und Therapeuten 1

Betreuungspersonen Tagesschule 4

Das Schulinternat Redlikon (SIRe) ist ein Schulheim für Kin-
der und Jugendliche mit Verhaltens- und Schulschwierig-
keiten.

Auf dem Areal befindet sich neben dem Wohnheim mit den
zwei Wohngruppen, ein überschaubares Schulhaus mit ei-
ner Wochenaufenthalt- und Tagesgruppe, einer Turnhalle,
Schulküche und einem Lehrschwimmbecken. Die grosszü-
gige Pausenanlage mit diversen Spielgeräten lädt ein, sich
auszutoben oder sich an einem der lauschigen Plätzchen
zurückzuziehen.

Die Schülerinnen und Schüler des SIRe sind in ver-
schiedene Kleinklassen in eine Unterstufe, eine Mittelstufe
und zwei Sekundarklassen eingeteilt. Der Unterricht wird
von einem Team aus einer Lehrperson sowie einem/-r
Sozialpädagogen/-in gestaltet und orientiert sich nach dem
Lehrplan 21 (LP 21).

Die abteilungsübergreifende, zweiteilige Sekundarstufe bie-
tet momentan die Abteilung B mit den Anforderungsstufen I

bis III an. Die intensiv begleitete Berufsfindung nimmt dabei
einen hohen Stellenwert ein. Sie beginnt im 2. Semester der
ersten Sekundarstufe und stützt sich auf erprobte Konzepte
wie z. B. das Berufsintegrationsprogramm «BIP» ab.

Das SIRe geht von einem ganzheitlichen und interdiszipli-
nären Förderungs- und Bildungsverständnis aus. Ihr Leit-
bild mit der Vision «Gestärkt durchs Leben» orientiert sich
nach dem Ansatz der Neuen Autorität und dem Lösungsori-
entierten Ansatz. Beide Ansätze bilden die Grundlage ihrer
pädagogischen Haltung sowie ihres pädagogischen Han-
delns und führen wie ein roter Faden durch die ganze Insti-
tution.

Geführt wird das SIRe durch eine Gesamtleitung; für den
Bereich des Unterrichts und den Tagesschulbereich ist ei-
ne Schulleitung zuständig. Die Leitungsstruktur ist klar de-
finiert und bildet eine tragende Basis für eine professionelle
Zusammenarbeit. Die Trägerschaft obliegt der Stiftung Zür-
cher Kinder- und Jugendheime.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation des Schulin-
ternats Redlikon dargestellt. Detaillierte Angaben zum
Vorgehen und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich
im Anhang. Der Evaluationsplan sowie die mündliche Rück-
meldung der Evaluationsergebnisse an die Schule und die
Schulbehörde wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie
angepasst.

Vorbereitungssitzung 27.10.2020

Abgabe des Portfolios 01.02.2021

Evaluationsbesuch 29.03.2021
bis 30.03.2021

Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Trägerschaft

15.04.2021

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 01.12.2020 und
08.02.2021 statt.

Rücklauf Mitarbeitende 87%

Rücklauf Eltern 39%

Rücklauf Schülerschaft 90%

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT 41 = Eltern, Item-Nummer 41).

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche Fragen zur Förderung der über-
fachlichen Kompetenzen gestellt. Die Ergebnisse dieser Zu-
satzbefragung wurden als Arbeitspapier der Schulführung
abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

9 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

4 Beobachtung/Besichtigung weiterer Gefässe

Interviews

4 Interviews mit
insgesamt

7 Schülerinnen und
Schülern

2 Interviews mit
insgesamt

3 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Schulleitung

1 Interview mit 1 Gesamtleitung

1 Interview mit 1 Geschäftsleitung der
Trägerschaft

2 Interviews mit
insgesamt

7 Schulmitarbeitenden
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Schulgemeinschaft

Die Mitarbeitenden sorgen mit ihrer lösungsorientierten Grundhaltung,
geeigneten Ritualen und gemeinschaftsfördernden Aktivitäten höchst
engagiert für einen gut funktionierenden Schulalltag.

» Mit hohem Einsatz unterstützen die Mitarbeitenden die Schülerinnen und Schüler, sich in der Schulgemeinschaft zu inte-
grieren. Die Gelingensbedingungen sind jedoch stark abhängig von der Kooperationsbereitschaft der Schülerinnen und
Schüler. Bei Problemen oder Konflikten reagieren die Mitarbeitenden lösungsorientiert und mit einer klaren pädagogischen
Haltung gegenüber den Kindern und Jugendlichen.

» Ansprechende und vielseitige Aktivitäten stärken die Schulgemeinschaft nachhaltig.
» In den Bereichen Unterricht und Gruppen haben die Schülerinnen und Schüler ausreichend Möglichkeiten, ihre Anliegen
und Ideen einzubringen sowie altersentsprechend Mitverantwortung zu übernehmen. Sie werden von den Mitarbeitenden
ernst genommen.

» Am Schulinternat gelten klare Verhaltensgrundsätze, welche präsent und den Schülerinnen und Schülern bekannt sind.
Bei Regelverstössen intervenieren die Mitarbeitenden konsequent unter Berücksichtigung der individuellen Situation der
Schülerinnen und Schülern.

Die Mitarbeitenden setzen sich unermüdlich für eine trag-
fähige, kooperative und friedliche Gemeinschaft ein. Mit ei-
ner stetigen Präsenz undWachsamkeit im Unterricht, in den
Pausen sowie in der Freizeit gelingt es ihnen meist gut,
die Stimmung der Schülerinnen und Schüler einzuschätzen,
Spannungen wahrzunehmen und bei Streitigkeiten einzu-
schreiten. Bei Problemen und Konflikten wissen die Kinder
und Jugendlichen, dass sie sich stets an alle Mitarbeiten-
den des Schulinternats Redlikon (SIRe) wenden können und
von diesen Unterstützung erhalten. Bei besonders positi-
vem Verhalten können sie zudem einen «Superjoker» erwer-
ben oder Schülerin/Schüler des Monats werden. Die Schü-
lerinnen und Schüler fühlen sich am SIRe insgesamt wohl,
allerdings sind das Wohlbefinden und der Umgang unter ih-
nen sehr störungsanfällig und häufig von der individuellen
Tagesform abhängig. In der schriftlichen Befragung beurtei-
len die Schülerinnen und Schüler einzelne Aussagen zum
Schulklima kritisch (z. B. SCH 3).

Das SIRe pflegt gemeinsame, attraktive Anlässe zur Förde-
rung und Stärkung der Schulgemeinschaft. Die zahlreichen
Rituale im Tagesverlauf bieten dabei eine weitere wichtige
Ergänzung. Das Begrüssungslager, die Gendernachmittage
oder die Aktivitäten rund um Ostern und Weihnachten sind
Beispiele von Anlässen, welche die Schülerinnen und Schü-
ler durch das Schuljahr begleiten. Diverse Tagesausflügewie
z. B. auf das Eisfeld oder regelmässige Wald-Tage richten
sich gezielt danach aus, gemeinsame Erlebnisse zu schaf-
fen und die Gemeinschaft in den Klassen, klassenübergrei-
fend und auf den Wohngruppen zu stärken.

Die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen nehmen die
Mitarbeitenden sehr ernst und bieten ihnen ausreichend
Möglichkeiten ihre Anliegen und Ideen einzubringen. Ein ge-
schätztes Gefäss ist z. B. die regelmässige Wohngruppen-
sitzung, bei welcher unter anderem Aspekte des Zusam-
menlebens, die Regeln oder aktuelle Vorkommnisse aufge-
griffen werden. Einen wichtigen Beitrag leisten die Schüle-
rinnen und Schüler zudem zum Schuljahresmotto. Jährlich
sind sie in der Themenauswahl miteinbezogen, haben die
Möglichkeit in der Projektgruppemitzuwirken und organisie-
ren passende Anlässe und Aktivitäten. Im Unterricht bieten
sich weitere Partizipationsmöglichkeiten für die Schülerin-
nen und Schüler, indem sie z. B. eine Lektion im Sport oder
einen gemeinsamen Ausflug planen und durchführen.

Die geltenden Verhaltensgrundsätze sind verständlich for-
muliert und zielen auf ein respektvolles Miteinander. Anspre-
chende Piktogramme zu jeder Regel wirken dabei unterstüt-
zend. Die Mitarbeitenden achten aufmerksam auf die Ein-
haltung dieser Verhaltensgrundsätze und sehen sich in der
Vorbildfunktion. Sie versuchen, wenn immer möglich dees-
kalierend zu handeln: Z. B. indem sie bei einer anschwellen-
den Spannung die Schülerin oder den Schüler auffordern,
ihren persönlichen Schutzraum aufzusuchen. Bei Regelver-
letzung handeln die Mitarbeitenden konsequent nach der
Neuen Autorität, bei der die Wiedergutmachung und Ent-
schuldigung eine grosse Rolle spielen.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP, MA 3]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP, MA 7]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP, MA 4]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [SCH/ELT/LP, MA 6]

Klare Regeln [SCH/ELT/LP, MA 11]

Achten auf Einhaltung der Regeln durch Mitarbeitende [SCH/ELT/LP, MA 12]

Lehrpersonen, MitarbeitendeElternSchülerinnen und Schüler

Wir Schülerinnen und Schüler gehen freundlich miteinander um.
[SCH 3]

1 2 3 4 5 k. A.

2 4
9

3 1 0

MW:
2.85

0%

50%

100%

Die Erwachsenen interessiert es, was ich sage oder denke. [SCH 9]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
4 6 6

3

MW:
4.17

0%

50%

100%

Mit dem Klima in dieser Schule/diesem Schulheim bin ich. . .
[LP, MA 900]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 2

14 13

0

MW:
4.41

0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Gestaltung der
Förderangebote

Die Lern- und Förderangebote sowie der Schulalltag sind bereichsüber-
greifend sinnvoll organisiert und klar strukturiert. Geeignete Hilfsmittel
und ritualisierte Abläufe unterstützen das Lernen.

» Die Unterrichts- und Förderangebote sind bereichsübergreifend gut aufeinander abgestimmt. Sie werden mit verschiede-
nen handlungsorientierten Settings und einem klaren Bezug zur individuellen Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler
gestaltet.

» Die Lehr- und Fachpersonen organisieren den Unterricht und die Förderangebote gut und sorgen mit visualisierten Pla-
nungsunterlagen, sinnvoller Rhythmisierung sowie enger Zusammenarbeit für einen stimmig strukturierten Schulalltag.

» Mit bekannten Ritualen und ausgewählten Hilfsmitteln schaffen die Lehr- und Fachpersonen einen nützlichen Orientie-
rungsrahmen. Lektionsziele werden im Unterricht kaum transparent gemacht.

Die bereichsübergreifende Zusammenarbeit in der För-
derung der Schülerinnen und Schüler nimmt am SIRe
einen hohen Stellenwert ein. Die Lehr- und Fachpersonen
stimmen die Förderangebote des Unterrichts sowie der
Tages- und Wohngruppen systematisch aufeinander ab.
Dabei achten sie auf eine ganzheitliche, meist vielfältige und
handlungsorientierte Gestaltung. Eine gemeinsame Basis
für die Mitarbeitenden bildet beispielsweise das Schuljah-
resmotto (z. B. Hand in Hand – trotz Distanz, Natur genies-
sen und schützen, gemeinsam stark gegen Gewalt), das je-
weils bereichsübergreifend bearbeitet und neben der Ver-
mittlung der fachlichen Lehrplaninhalte in die Förderung in-
tegriert wird. Jeweils eine Lehrperson und eine sonderpäd-
agogische Fachperson zeichnen für eine Klasse verantwort-
lich und sind gemeinsam im Unterricht präsent. Die Lek-
tionsinhalte knüpfen sie möglichst an die Lebenswelt der
Schülerinnen und Schüler an oder ermöglichen praxisnahe
Erfahrungen, welche eine angemessene Aktivierung erzie-
len, die überfachlichen Kompetenzen fördern und das Ler-
nen unterstützen. Die meisten Schülerinnen und Schüler er-
achten den Unterricht als interessant (SCH 21). Gemäss
schriftlicher Befragung sind acht der neun antwortenden El-
tern mit dem Unterricht, den ihr Kind erhält, zufrieden oder
sehr zufrieden (ELT 901).

Der Unterricht sowie der Schulalltag sind durch bekannte
Abläufe und visualisierte Planungsunterlagen klar struktu-

riert. In den Schulzimmern sind Tages- und Wochenpläne
vorhanden und ermöglichen eine Übersicht über die Aktivi-
täten. In einer Klasse ist dies z. B. in Form eines flexiblen
und individualisierten Wochenstundenplans an der Wand-
tafel, in einer anderen haben die Schülerinnen und Schüler
die Planungsunterlagen sowie ihre individuellen Arbeitsauf-
träge an ihrem Platz. Die eingespielte Zusammenarbeit zwi-
schen den Lehr- und Fachpersonen, die vielfach stimmige
Rhythmisierung sowie die meist gute Organisation der Lern-
settings tragen ebenfalls zur klaren Strukturierung bei. Falls
möglich, werden regelmässig kooperative Lernformen wie
Partner- und Gruppenarbeit berücksichtigt; einzelne Schü-
lerinnen und Schüler benötigen allerdings zeitweise eine
enge Begleitung. Die bedachte Zimmergestaltung, wie die
teilweise einzelarrangierten Arbeitsplätze, unterstützen das
selbständige Arbeiten.

Gleichbleibende Rituale, wie etwa die gemeinsame Mor-
genrunde in der Klasse oder der Tagesrückblick, geben
den Schülerinnen und Schülern Orientierung, Sicherheit und
Ruhe im Tagesverlauf. Weitere häufig eingesetzte Orientie-
rungshilfen sind TEACCH-Elemente, Time-Timer oder die
Visualisierungen der individuellen Förderziele, welche die
Kinder und Jugendlichen an ihrem Platz oder in den Unterla-
gen haben. Die Lektionsziele machen die Lehrpersonen im
besuchten Unterricht allerdings kaum transparent.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schulinternat Redlikon, Stäfa | Schuljahr 2020/2021

11
51

Meine Lehrpersonen können gut erklären. [SCH 20]
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Ich finde den Unterricht meistens interessant. [SCH 21]
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Mit dem Unterricht, den meine Tochter/mein Sohn bei seinen Lehr- und
Fachpersonen erhält, bin ich. . . [ELT 901]
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Die Lehr- und Fachpersonen verstehen es gut, bei meiner Tochter/mei-
nem Sohn Interesse und Neugier zu wecken. [ELT 22]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schülerinnen und Schüler im
Lernprozess aufmerksam und fördern sie bedarfsgerecht. Die einge-
spielte Zusammenarbeit im Tandem und die gemeinsame Haltung be-
günstigen dies.

» Die individuelle und bedarfsgerechte Förderung der Kinder und Jugendlichen steht bei den Lehr- und Fachpersonen im
Zentrum und gelingt sehr gut. Die Arbeitsaufträge im Unterricht und in den Förderangeboten beziehen sich häufig und
erkennbar auf die Ziele und Massnahmen der Förderpläne.

» Den Schülerinnen und Schülern stehen in verschiedenen Fächern Lernmaterialien mit unterschiedlichen Anforderungen
zur Verfügung; zudem erhalten sie offene Aufträge, die sie auf verschiedenen Niveaus bearbeiten können. Im beobach-
teten Unterricht ist die Binnendifferenzierung allerdings wenig berücksichtigt.

» Die Mitarbeitenden unterstützen die Schülerinnen und Schüler in ihrem Lern- und Entwicklungsprozess aufmerksam und
mit grossem Interesse. Die individuelle Lernbegleitung erfolgt im Unterricht zum Teil wenig systematisch.

» Die auf einer gemeinsamen Haltung basierende, eingespielte und gelingende Zusammenarbeit der Lehr- und Fachperso-
nen trägt viel zur individuellen Förderung der Schülerinnen und Schüler bei.

Die gezielte individuelle Förderung der Kinder und Jugend-
lichen erfolgt im Schulheim sowohl im Unterricht als auch
in den Wohn- und Tagesgruppen kontinuierlich und wird
von den Mitarbeitenden äusserst systematisch vorgenom-
men. Sie deklarieren dies in ihrer Selbstbeurteilung zurecht
als eine Stärke. Die Unterrichts- und Förderangebote sind
bedarfsgerecht auf die einzelnen Schülerinnen und Schüler
ausgerichtet und orientieren sich an deren individuellen För-
derplänen. Die Kinder und Jugendlichen kennen ihre eige-
nen Förderziele bestens. Sie sind teils auf ihren Arbeitsplä-
nen oder beim Pult visualisiert. Meist wöchentlich schätzen
sie sich bezüglich ihrer Förderziele selber ein, sei es in einer
Selbstreflexion oder in einem Gruppengespräch. Ebenfalls
wöchentlich nehmen die Lehr- und Fachpersonen von Un-
terricht und Gruppen zu jeder Schülerin und jedem Schüler
eine kurze Entwicklungsbeurteilung vor. Die Aussage, dass
an den vereinbarten Entwicklungszielen gearbeitet wird und
die Aufgabenstellungen gemäss Förderplanung auf die in-
dividuellen Ziele abgestimmt sind, schätzen fast alle Eltern
und Lehrpersonen in der schriftlichen Befragung als gut
oder sehr gut erfüllt ein (ELT/LP F 32).

Neben den individualisierten Arbeitsplänen, können sich die
Schülerinnen und Schüler einer Klasse oft mit dem gleichen
Thema auseinandersetzen. Dabei erhalten sie von den Lehr-
personen häufig offene Aufträge, welche in der Bearbeitung
einen gewissen Spielraum zulassen. Eingesehenen Unterla-
gen zufolge erhalten die Jugendlichen vor allem in den hö-
heren Klassen Arbeitsblätter in zwei oder drei Niveaus. Alle

schriftlich befragten Lehrpersonen deklarieren, dass sie den
leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern oft schwieri-
gere Aufgaben geben (LP F 30). In den Lektionen lassen sich
teilweise lange dialogische Sequenzen im gesamten Klas-
senverband oder wenig differenzierte Aufträge beobachten;
bei einzelnen Kindern und Jugendlichen ist währenddessen
eine ausgedehnte Passivität oder störendes Verhalten fest-
zustellen.

Die Mitarbeitenden von Unterricht, Wohn- und Tagesgrup-
pen sowie Therapien begleiten die Schülerinnen und Schü-
ler im Lern- und Entwicklungsprozess mit grosser Sorgfalt
und Aufmerksamkeit. Sie gehen interessiert auf deren An-
liegen und Bedürfnisse ein, erkennen Schwierigkeiten und
geben individuelle Unterstützung. Alle Lehrpersonen bekun-
den klar, dass sie sich regelmässig Zeit nehmen, um mit
den Lernenden individuell zu arbeiten. Die schriftlich be-
fragten Eltern, Schülerinnen und Schüler bewerten diesen
Aspekt kritischer (LP F/ELT/SCH 37). Die sozialpädagogi-
schen Ressourcen werden im Unterricht z. T. wenig syste-
matisch für die individuelle Lernbegleitung genutzt; diese
sind eher auf die Mäßigung von Störungen ausgerichtet.

Die Mitarbeitenden, insbesondere die Lehr- und Fachper-
sonen der einzelnen Tandems, arbeiten intensiv und ein-
gespielt zusammen. Die gemeinsame Haltung und geklärte
Verantwortlichkeiten bilden eine tragende Basis für die ge-
lingende Zusammenarbeit, in der sie sich bei Bedarf auch
spontan gegenseitig aushelfen.
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Orientierung an individuellen Förderplänen [ELT/LP 32]

Befähigung, eigene Leistungen selbst einzuschätzen [SCH/ELT/LP 35]

Persönliches Feedback zu Lernstand [SCH/ELT/LP 38]

Zeit für individuelle Förderung [SCH/ELT/LP 37]

Hilfestellung bei Schwierigkeiten [SCH/ELT 36]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten mit meiner Tochter/meinem Sohn
an den im Standortgespräch vereinbarten Entwicklungszielen. [ELT 32]
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Ich gebe den Schülerinnen und Schülern Aufgabenstellungen, die
gemäss Förderplanung auf ihre individuellen Ziele abgestimmt sind.
[LP, MA 32]
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Ich gebe den leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern oft schwie-
rigere Aufgaben. [LP, MA 30]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Lernklima

Die Mitarbeitenden setzen sich mit gezielter Beziehungsarbeit und ho-
her Präsenz engagiert für ein respektvolles und entwicklungsförderndes
Lernklima ein. Die Reflexion «sozialer Lernfelder» ist dabei zentral.

» Engagiert, wertschätzend und entwicklungsfördernd begegnen die Mitarbeitenden den Schülerinnen und Schülern. Ge-
mäss der Neuen Autorität investieren sie gezielt in den Aufbau einer guten Beziehung mit ihnen.

» Der Umgang und dasWohlbefinden der Schülerinnen und Schüler werden regelmässig thematisiert. Auf herausforderndes
und grenzverletzendes Verhalten reagieren die Teammitglieder unmittelbar, lösungsorientiert und mit hoher Präsenz.

» Die Kinder und Jugendlichen haben in den Klassenräten oder ähnlichen Gefässen gute Möglichkeiten, ihre Anliegen
einzubringen und die «sozialen Lernfelder» zu besprechen.

» Die Lehr- und Fachpersonen setzen für die Gestaltung einer lernförderlichen Unterrichtsatmosphäre verschiedene geeig-
nete Hilfsmittel ein. Auf Störungen seitens der Schülerinnen und Schüler reagieren sie konsequent, flexibel und adäquat.

Die Mitarbeitenden pflegen einen ruhigen, wohlwollenden
und empathischen Umgang mit den Schülerinnen und
Schülern. Wegweisend für ihr Verhalten und Handeln ist ih-
re gemeinsame pädagogische Grundhaltung. Sie fokussiert
erfolgreich auf den Aufbau und die Stärkung der persön-
lichen Beziehung zu den Kindern und Jugendlichen. Mit
regelmässigen positiven Rückmeldungen, klar deklarierten
Anforderungen und echtem Interesse an deren Bedürfnis-
sen, schaffen sie ein Klima von Vertrauen, Stabilität und Si-
cherheit, in dem Entwicklung und Lernen möglich wird. Die
Lehr- und Fachpersonen der einzelnen Tandems bespre-
chen ihre Handlungsweisen regelmässig miteinander und
reflektieren sich auch im Team anhand von Video- oder Fall-
analysen: Bspw. um sich gegenseitig im Unterricht opti-
mal zu ergänzen oder in der Interaktion mit den Schülerin-
nen und Schülern möglichst geschickt und entwicklungs-
fördernd auf neue Situationen und Herausforderungen zu
reagieren. Zudem stützt sich das Team auf Vereinbarungen,
die zu Verhalten, Grenzverletzungen oder Verweigerung vor-
handen sind.

Aspekte des Zusammenlebens, die Selbstwahrnehmung
und Befindlichkeit thematisieren die Mitarbeitenden bereits
mit den jüngsten Kindern ritualisiert und altersgerecht (z. B.
mit den Gefühlsmonstern). Zur täglichen Präventionsarbeit
gehören – neben der steten Präsenz und Aufmerksamkeit
der Mitarbeitenden – die lösungsorientierten Einzelgesprä-
che der Bezugspersonen in Unterricht und Gruppen so-

wie situative Reflexions- und Klärungsgespräche. Auch die
«sozialen Lernfelder» besprechen sie regelmässig mit den
Schülerinnen und Schülern, beispielsweise im Klassenrat.
Als Anreiz-System wird der «Superjoker» eingesetzt. Da-
bei erleben die Schülerinnen und Schüler Anerkennung und
Wertschätzung von den Mitarbeitenden, wenn sie während
eines Semesters durch positives Verhalten auffallen oder
grosse individuelle Entwicklungsschritte machen. Bei be-
trächtlichen Verfehlungen kommt allenfalls ein Time-In zum
Tragen, bei dem die Betroffenen besonders intensiv betreut
sind und Zeit erhalten, ihr Verhalten zu reflektieren. Teil-
weise nutzen die Mitarbeitenden klassenspezifische Bonus-
/ Malus-Systeme oder situationsbezogene Deeskalations-
instrumente (z. B. Spaziergang, «Ruhige Minute»). Regel-
missachtungen sanktionieren sie generell konstruktiv mit
Entschuldigungen und Wiedergutmachungen.

Die Lehr- und Fachpersonen bemühen sich sehr, im Un-
terricht mit passenden Instrumenten ein konzentriertes Ar-
beitsklima zu schaffen wie etwa mit unmittelbaren Interven-
tionen, Einzelarbeitsplätzen, Sichtschutzstellwänden, Kopf-
hörern oder Ampelsystemen zur Regelung des Lärmpe-
gels. Herausforderndes Verhalten einzelner Schülerinnen
und Schüler beeinträchtigt die Lernatmosphäre in einigen
Klassen allerdings zeitweise stark. Dies widerspiegelt sich
in der schriftlichen Befragung der Schülerinnen und Schüler,
welche die Aussage zum störungsarmen Unterricht kritisch
und mit einer grossen Streuung beurteilen (SCH 27).
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Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT 23]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [SCH/ELT 24]

Hilfe zu Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT 26]

Störungsarmer Unterricht [SCH/ELT 27]

ElternSchülerinnen und Schüler

Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Klasse. [ELT 23]
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Die Erwachsenen helfen uns Schülerinnen und Schülern, wenn wir
Streit haben. [SCH 26]
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Im Unterricht ist es meist so ruhig, dass ich gut arbeiten kann. [SCH 27]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Förderplanungsprozess

Der Förderplanungsprozess ist hoch standardisiert und vorbildlich um-
gesetzt. Insbesondere die intensive interdisziplinäre Zusammenarbeit
und der konsequente Einbezug aller Beteiligten gewährleisten eine aus-
gezeichnete Förderung.

» Der Förderplanungsprozess ist mit einem selbst erarbeiteten, zyklisch aufgebauten Modell äusserst umfassend definiert.
» In sorgfältig vorbereiteten und gut strukturierten Gesprächen werden mehrmals jährlich Ziele und Massnahmen unter
Einbezug der Lernenden sowie der Eltern festgelegt und überprüft. Die Förderung der Schülerinnen und Schüler ist
detailliert und einheitlich dokumentiert.

» Die Lehr- und Fachpersonen pflegen in mehreren institutionalisierten Gefässen eine sehr intensive und auf die Förderung
der Kinder und Jugendlichen ausgerichtete fachliche Zusammenarbeit.

» Die Mitarbeitenden erfassen den individuellen Lern- und Entwicklungsstand der Schülerinnen und Schüler mittels eines
Einschätzungsrasters vorwiegend durch systematische interdisziplinäre Beobachtung und fachspezifische Diagnostik der
Therapiebereiche.

Das SIRe hat auf der Basis der kantonalen Vorgaben den
Förderplanungsprozess äusserst detailliert festgelegt. Das
durchdachte und umfangreiche Förderplankonzept regelt
alle Abläufe ausgezeichnet. Es trägt beispielsweise mit sei-
nen Vorgaben bezüglich der systemischen Zusammenarbeit
aller Beteiligten sehr gut Rechnung, klärt die Verantwortlich-
keiten sinnvoll, definiert zahlreiche obligatorische Instrumen-
te sowie Vorlagen und berücksichtigt die Handlungsaspekte
der Neuen Autorität. Das Förderplankonzept wird aktuell er-
probt und bereits jetzt von den interviewten Mitarbeitenden
sehr geschätzt sowie als hilfreich deklariert; eine Überarbei-
tung ist aufgrund erster Erfahrungen bereits eingeplant. Das
Förderplanungsmodell ist in Trimester aufgeteilt. Es umfasst
drei überzeugende Kreisläufe mit unterschiedlich grossen
Zyklen und beschreibt nachvollziehbar die verschiedenen
institutionalisierten Kooperationsgefässe.

Die Schülerinnen und Schüler erachten sich sehr gut in
die Definition und Reflexion der Förderziele einbezogen. Die
beiden Bezugspersonen von Unterricht und Gruppe führen
monatlich je ein Einzelgespräch mit den Lernenden. Wei-
ter findet pro Trimester je ein Förderplangespräch statt, an
dem die Bezugspersonen von Unterricht und Gruppe ge-
meinsam mit dem Kind oder dem Jugendlichen die Förder-
ziele evaluieren, entsprechende Teilziele ableiten sowie das
jährliche Standortgespräch mit ihnen sorgfältig vorbereiten.
Bei einem weiteren Schulgespräch mit den Eltern und ihrem
Kind stehen neben einer differenzierten Zwischenevaluation
der Förderziele und dem Austausch über den Entwicklungs-

bedarf, unter anderem auch die schulische Entwicklung und
der Stand in den einzelnen Fächern im Fokus. Die schriftlich
befragten Eltern zeigen sich in allen Aussagen zum Schu-
lischen Standortgespräch sowie zum Einbezug in die För-
derzieldefinition äusserst zufrieden.

Die intensive interdisziplinäre Zusammenarbeit nimmt im ge-
samten Förderplanungszyklus einen hohen Stellenwert ein.
Im jährlichen Fachgespräch und in den regelmässigen Aus-
tauschgesprächen arbeiten die Mitarbeitenden z. B. am ge-
meinsamen Verständnis, wählen Schwerpunktthemen aus,
sprechen die Förderung der Schülerinnen und Schüler ab
oder koordinieren Intervention. Alle schriftlich befragten Mit-
arbeitenden sind der Ansicht, dass an ihrer Institution ein
regelmässiger interdisziplinärer Austausch stattfindet (LP F/-
MA F 57).

Die Förderung wird in Protokollen sowie auf einem ge-
meinsamen digitalen System – insbesondere mit Informa-
tionen zu den Schwerpunktthemen, den davon abgeleite-
ten Förderzielen und Massnahmen sowie der Beurteilung
der Zielerreichungen – einheitlich und detailliert dokumen-
tiert. Zur Erfassung des Lern- und Entwicklungsstands die-
nen ein umfangreiches Einschätzungsraster nach ICF sowie
die systematisch vorgenommenen interdisziplinären Beob-
achtungen. Ebenfalls sehr hilfreich sind die Diagnostik und
Anamnese der Therapiebereiche sowie das psychologische
Beratungsgespräch.
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Aufzeigen der Zielerreichung an Standortgesprächen [ELT/LP, MA 45]

Offener Austausch an Standortgesprächen [ELT/LP, MA 46]

Gemeinsames Vereinbaren übergeordneter Förderziele [ELT/LP, MA 47]

Angemessener Einbezug der Eltern in die Förderung [ELT/LP, MA 49]

Beteiligung aller wichtigen Personen an Standortgesprächen [ELT/LP, MA 52]

Lehrpersonen, MitarbeitendeEltern

Ich überprüfe, wie gut die Ziele der letzten Förderplanung erreicht wur-
den. [LP, MA 55]
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Die Ergebnisse der Standortgespräche sind allen Beteiligten zugäng-
lich. [LP, MA 56]
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An unserer Schule/Institution pflegen wir einen regelmässigen kindbe-
zogenen interdisziplinären Austausch. [LP, MA 57]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Berufswahl- und
Lebensvorbereitung

Das SIRe gewährleistet eine sorgfältige und systematische
Berufswahl- und Lebensvorbereitung der Jugendlichen. Die Mitar-
beitenden unterstützen und begleiten sie im Berufsfindungsprozess
gezielt und individuell.

» Das schuleigene Berufswahlkonzept zeigt nachvollziehbar auf, wie abwechslungsreich und handlungsorientiert die
Berufswahl- und Lebensvorbereitung gestaltet wird. Der Prozess erfolgt systematisch sowie in enger Kooperation mit
internen und externen Anlaufstellen und Arbeitgebern.

» Die Mitarbeitenden begleiten und beraten die Jugendlichen zuverlässig, engagiert und individuell. Mit einem vielfältigen
Angebot gelingt es ihnen, die Schülerinnen und Schüler umsichtig an die Berufswahl heranzuführen sowie geeignete
Anschlusslösungen zu finden. Die meisten Jugendlichen fühlen sich gut unterstützt.

Der Berufswahlprozess, zur Vorbereitung auf die berufli-
che Grundbildung sowie weiterführende Anschlusslösun-
gen, ist im schuleigenen Konzept klar definiert und nimmt
am Schulinternat einen hohen Stellenwert ein. Der Berufs-
wahlfahrplan in sieben Schritten sowie die konkreten Aus-
führungen im Zeitplan halten die wichtigsten Meilensteine im
Jahresverlauf fest. Dazu gehören unter anderem der Berufs-
wahlabend, die internen «BIP-Einsätze» (Berufsintegrations-
programm), der Besuch der Berufsmesse sowie die Stell-
werktests. Ein besonders geschätztes Gefäss zum Einstieg
stellt der Berufswahlabend dar. Damit startet für die Jugend-
lichen die konkrete Vorbereitung, an dem sie im Rahmen ei-
nes Postenlaufes die Gelegenheit erhalten, sich mit Fach-
leuten aus der Berufswelt, internen Mitarbeitenden sowie
ehemaligen Jugendlichen bzw. Lehrlingen auszutauschen.
Die Zuständigkeiten und Verantwortungsbereiche der ver-
schiedenen Beteiligten im Berufswahlprozess sind geklärt.
Die sozialpädagogischen Fachpersonen von Unterricht und
Gruppe arbeiten diesbezüglich eng zusammen und bezie-
hen auch externe Stellen ein, wie z. B. das Berufsinforma-
tionszentrum Meilen, die zuweisenden Behörden oder die
IV. Die Eltern sind ihren Möglichkeiten entsprechend in den
Prozess eingebunden.

Die individuelle Begleitung und Förderung der Jugendlichen
im Hinblick auf ihre Berufswahl nimmt das SIRe sorgfäl-
tig und bedarfsorientiert wahr. Ihr Ziel ist es, dass die Ju-
gendlichen ihren Platz in der Gesellschaft finden sowie ih-

ren Möglichkeiten entsprechend integriert werden und be-
stehen können. Die Mitarbeitenden führen die Jugendlichen
ab der Sekundarstufe schrittweise in den Berufsfindungs-
prozess ein und bereiten sie umfassend auf den nachschu-
lischen Lebensabschnitt vor. Die Jugendlichen erhalten da-
bei eine auf den individuellen Kontext zugeschnittene Be-
gleitung und Förderung unter Berücksichtigung ihrer Fä-
higkeiten, Bedürfnisse und Ziele. Z. B. werden spezifische
Lernfelder wie Telefongespräche geübt, die zehn Schlüs-
selkompetenzen trainiert, oder es kommen verschiedene
Phasenmodelle als Training und Vorbereitung für den Le-
bensabschnitt nach dem SIRe zum Einsatz (z. B. phasen-
weise oder tageweise zu Hause anstatt im Internat über-
nachten). Zudem bieten die internen «BIP-Einsätze» im Be-
reich der Hauswirtschaft, der Hauswartung und des Se-
kretariats eine ausgezeichnete Vorbereitung für die nach-
folgenden externen Schnuppereinsätze. An regelmässigen
Coaching-Gesprächen erfahren die Jugendlichen qualifizier-
te Unterstützung und Beratung. Die Lehr- und sozialpäd-
agogischen Fachpersonen stehen während dem Prozess
im engen Austausch mit den Jugendlichen, begleiten sie zu
Gesprächen oder besuchen sie bei externen Einsätzen. Die
Mitarbeitenden fordern dabei die Eltern unermüdlich auf, ihr
Kind in ihrem individuellen Prozess der Berufswahl- und Le-
bensvorbereitung zu begleiten und zu unterstützen. In der
schriftlichen Befragung zeigen sich die meisten Jugendli-
chen zufriedenmit der Berufswahlvorbereitung (SCH 1204).
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Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an meiner Schule zufrieden.
[SCH 1204]
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Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses (Berufswahlfahrplan)
an meiner Schule informiert. [SCH 1205]
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Ich werde von der Schule im Berufswahlprozess unterstützt.
[SCH 1207]
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Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an unserer Schule zufrieden.
[LP, MA 1204]
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Ich weiss, wo meine Schülerinnen und Schüler im Berufswahlprozess
stehen. [LP, MA 1208]
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Es gelingt, zusammen mit der Berufsberatungsperson frühzeitig zu
klären, bei welchen Schülerinnen und Schülern besondere Un-
terstützungsmassnahmen hinsichtlich einer Anschlusslösung (beruf-
liche Grundbildung oder weiterführende Schule) notwendig sind.
[LP, MA 1211]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Institution ist ausgezeichnet geleitet. Die Führung plant äusserst
vorausschauend und gibt dem SIRe ein fundiertes pädagogisches Pro-
fil. Die Personalführung erfolgt sehr zielgerichtet, wertschätzend und
praxisbezogen.

» Für die pädagogische Ausrichtung der Schule sind klare Prioritäten gesetzt. Die Neue Autorität und der lösungsorientierte
Ansatz geben dem SIRe eine gute Grundlage für ihr fundiertes Schulprofil. Die Steuerung der Schwerpunkte erfolgt
konsequent zielgerichtet; diese werden im Alltag sinnvoll vernetzt und verankert.

» Die personelle Führung erfolgt stärken- und lösungsorientiert sowie klar strukturiert. Sie wird von den Mitarbeitenden als
sehr wertschätzend, unterstützend und fachkundig wahrgenommen.

» Für die Zusammenarbeit stehen viele geschätzte und gewinnbringende Kooperationsgefässe zur Verfügung. Diese sind
sehr gut aufeinander abgestimmt und werden ergebnisorientiert genutzt.

» Die Organisation des SIRe ist hervorragend strukturiert und ermöglicht eine vollumfängliche Aufgabenerfüllung. Das Se-
kretariat leistet in vielen Bereichen eine wichtige Unterstützung und trägt erheblich zu reibungslosen Abläufen im Alltag
bei.

Das SIRe setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Be-
reich. Die Steuerung und Koordination dieser Arbeit folgen
einer langfristigen, vorausschauenden Planung und bezie-
hen die Vorgaben von Kanton (z. B. Umsetzung LP 21)
und Stiftung (z. B. Umsetzung QM-Konzept) sowie die In-
teressen des Schulinternats (z. B. Wissenserweiterung zu
Autismus-Spektrum-Störung) und der Mitarbeitenden (z. B.
regelmässige Fallbesprechungen) vorbildlich ein. Die Orien-
tierung an der Neuen Autorität und dem lösungsorientierten
Ansatz bilden die Grundlage für das Profil des SIRe. Wieder-
kehrend bearbeiten die Mitarbeitenden dazu Themen und
reflektieren regelmässig ihr Handeln in den Bereichen Unter-
richt und Gruppe. Es gelingt den Führungsverantwortlichen
dabei insgesamt ausgezeichnet, eine ausgewogene Balan-
ce der Prioritäten zu setzen. Das Ziel für die Gesamt- und
Schulleitung ist dabei immer, dass sie gemeinsam als SIRe
vorwärts kommen.

Die klaren Vorgaben, die hohe Präsenz und Transparenz des
Leitungsteams vermitteln Sicherheit und wirken sich positiv
auf eine gute Grundstimmung im Team aus. Im Arbeitsall-
tag begleiten sie die Mitarbeitenden fachkundig, differen-
ziert und unterstützend. Bei herausfordernden Situationen
fühlen sich die Mitarbeitenden von der Führung stets gut
begleitet und erfahren Rückendeckung; regelmässig springt
die Schulleitung im Unterricht unterstützend ein. Mittels
Kurz- oder regulären Besuchen im Bereich Unterricht sowie
regelmässigen Gesprächen und Mitarbeitendengesprächen

(MAG), verschafft sich die Schulleitung einen regelmässigen
Einblick in den Schulalltag. Die Rückmeldungen der Schul-
führung empfinden die Mitarbeitenden differenziert und wei-
terführend. Bei der Vereinbarung der Ziele im Rahmen der
MAG, fliessen individuelle wie auch gemeinsame Schwer-
punkte mit ein wie bspw. zum LP 21. Die Schulleitung setzt
sich gezielt für die Förderung der einzelnen Stärken ihrer Mit-
arbeitenden ein, z. B. indem der «Best Practice» Austausch
gefördert und Beispiele gesammelt werden. Die Weiterbil-
dungen sind gut auf die persönlichen Anliegen und die der
Institution abgestimmt. Für die MAG sowie für die Einfüh-
rung neuer Mitarbeitenden bestehen ausführliche Unterla-
gen und Instrumente. Fast alle Mitarbeitenden und Eltern
zeigen sich in der schriftlichen Befragung sehr zufrieden mit
der Führung der Institution (LP F/MA F/MA/ELT 902).

Das SIRe hat sehr gut aufeinander abgestimmte Koopera-
tionsgefässe eingerichtet, deren Sinn und Zweck klar de-
finiert sowie allen Beteiligten bekannt sind. Sie werden ef-
fizient und zielführend genutzt. Die detaillierten Protokolle
helfen, sich rasch zu informieren und sind für alle zugäng-
lich. Die zahlreichen Sitzungen empfinden die Mitarbeiten-
den zwar als zeitintensiv, sie schätzen aber die regen Aus-
tauschmöglichkeiten. Das gute Zusammenspiel der einzel-
nen Gefässe sowie wiederkehrende Elemente während den
Sitzungen (z. B. Erfolgsmeldungen inkl. Neue Autorität) hel-
fen ihnen, den Gesamtüberblick zu behalten.
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Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . . [ELT 902]
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Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . .
[LP, MA 902]
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Die Führungsgrundsätze sind im Alltag für mich klar erkennbar.
[LP, MA 61]
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Unsere Schule/unser Schulheim setzt klare Schwerpunkte im pädago-
gischen Bereich. [LP, MA 67]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 1

16
11

1

MW:
4.37

0%

50%

100%

Die Zusammenarbeit ist in unserer Schule/unserem Schulheim sinnvoll
geregelt. [LP, MA 69]
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Aufgaben und Kompetenzen sind in unserer Schule/unserem Schul-
heim klar geregelt. [LP, MA 78]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung
und -entwicklung

Die interne Kooperation unterstützt im Alltag in hohem Masse die Trag-
fähigkeit des Schulinternats und trägt wesentlich zur Stärkung der
Schulqualität bei. Ein systematisches Qualitätsmanagement ist eta-
bliert.

» Im Schulprogramm sind relevante Schwerpunkte abgebildet. Sie ermöglichen eine gezielte Auseinandersetzung und Wei-
terentwicklung der pädagogischen Grundhaltung. Die Ziele sind durchwegs wirkungsorientiert und messbar formuliert
sowie für die Mitarbeitenden bedeutungsvoll.

» Die Weiterentwicklung des Schulinternats ist systematisch geplant. Die Schwerpunkte sind gut koordiniert und werden
zielgerichtet sowie ambitioniert mit vorbildlichen Projektaufträgen vorangetrieben. Die Mitarbeitenden wissen gut Bescheid
über die einzelnen Entwicklungsvorhaben.

» Die pädagogische Entwicklungsarbeit zeichnet sich durch eine hohe Bereitschaft zur Kooperation und eine grosse Ver-
bindlichkeit aus. Die festgelegten Themen werden höchst engagiert verfolgt und bearbeitet.

» Der Reflexion und Evaluation von Entwicklungsarbeiten sowie Anlässen misst das SIRe einen hohen Stellenwert bei. Die
fortlaufenden Auswertungen zu geleisteten Arbeiten sind internatsintern und -extern institutionalisiert. Aus den Ergebnis-
sen fliessen Massnahmen für die weitere Arbeit ein.

Das SIRe-Team setzt sich im Schulprogramm 2016 - 2020
motivierende und herausfordernde Ziele, welche thema-
tisch zur Institution passen und im Team gut abgespro-
chen sind. Dazu erfolgen regelmässige Bedarfsabklärun-
gen der Mitarbeitenden über Befragungen oder Gespräche.
Im Vordergrund stehen unter anderem Entwicklungsvorha-
ben wie kompetenzorientiert Unterrichten nach LP 21, die
Implementierung des Medienkonzepts oder die Steigerung
der Unterrichtsqualität anhand von Videoaufnahmen. Mit-
tels Jahreszielen arbeiten die Mitarbeitenden an der Umset-
zung der gesetzten Schwerpunkte. Eine Wohngruppe be-
schäftig sich aktuell mit dem Thema der wachsamen Sor-
ge im Team. Dieser Schwerpunkt ist regelmässig Zentrum
der Auseinandersetzung an der ganzen Institution, da al-
le Mitarbeitenden im herausfordernden Alltag und dem ho-
hen qualitativen Standard des SIRe, auf eine ausgewoge-
ne Work-Life-Balance achten müssen. Die Führungsverant-
wortlichen sind diesbezüglich sensibilisiert, wachsam und
bestrebt, die engagierten Ziele immer wieder pragmatisch
anzugehen. Die Sicherungsziele wie bspw. der Ansatz der
Neuen Autorität oder das Konzept Suchtprävention undGe-
sundheitsförderung überprüft das SIRe zyklisch.

Die Entwicklungsvorhaben plant das SIRe systematisch
und setzt seine Vorhaben zielorientiert um. Dazu werden
für jeden Bereich (z. B. Gruppen, Schule, Sekretariat etc.)
Jahresziele, Realisierungsschritte sowie Beurteilungskriteri-
en definiert. Die laufenden Projekte werden dann in den Ko-
operationsgefässen, an den «SCHET-Nachmittagen», Wei-

terbildungstagen oder im Alltag vertieft bearbeitet. Für grös-
sere Entwicklungsprojekte sind Projektgruppen eingerich-
tet, welche sich aus Mitgliedern der verschiedenen Be-
reiche zusammensetzen. Die vorbildlichen Projektaufträge
sind aussagekräftig formuliert und halten die Ausgangssi-
tuation, Ziele, Meilensteine sowie Evaluation fest. Die Mitar-
beitenden schätzen die zirkulär aufgebaute Qualitätsarbeit
und zeigen eine hohe Zufriedenheit mit den Resultaten aus
den Projektgruppen. Zudem gelingt es ihnen bei jeder Um-
setzung ihrer Vorhaben, ihre pädagogische Grundhaltung
ins ganze System einfliessen zu lassen.

Die intensive und engagierte Zusammenarbeit in den Un-
terrichtsteams, auf den Gruppen und bereichsübergreifend
trägt viel dazu bei, dass im Alltag eine hohe Tragfähigkeit er-
reicht wird. Die einheitliche Haltung und das Handeln nach
der Neuen Autorität sowie die gemeinsame Bestrebung ih-
re Qualität weiterzuentwickeln, erweisen sich dabei als be-
sonders unterstützend. Mit hohem Engagement und ho-
her Effizienz bearbeiten die Mitarbeitenden gemeinsam die
vorgegebenen und aktuellen Themen. Den Alltag tauschen
die Mitarbeitenden aus den verschiedenen Bereichen täg-
lich aus und ermöglichen damit einen Transfer wichtiger In-
formationen. Die geleistete Arbeit mündet anschliessend in
Vereinbarungen, wie sie in den diversen Konzepten (z. B.
Gewaltkonzept) zu finden sind. In der Umsetzung dieser zei-
gen die Mitarbeitenden eine hohe Verbindlichkeit wie bspw.
beim Förderplankonzept.
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Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem
angemessenen Verhältnis. [LP, MA 72]
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule/unser Schulheim bedeu-
tungsvoll. [LP, MA 80]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge. [LP, MA 83]
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Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und
Kollegen in meiner Tätigkeit gut unterstützt. [LP, MA 85]
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In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP, MA 86]
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Mit der Art, wie wir in dieser Schule/diesem Schulheim zusammenar-
beiten, bin ich... [LP, MA 903]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Das SIRe arbeitet mit den Eltern intensiv zusammen. Die Erziehungsbe-
rechtigten erhalten zuverlässig umfassende Informationen über ihr Kind
sowie zum Schul- und Internatsbetrieb. Ihre Anliegen werden ernst ge-
nommen.

» Das SIRe investiert viel Zeit für eine gelingende Zusammenarbeit mit den Eltern und informiert sie angemessen und
regelmässig über wichtige Belange. Die Eltern wissen sehr gut an wen sie sich für Fragen oder Anliegen wenden können.

» Zwischen den Mitarbeitenden und den Eltern besteht ein regelmässiger individueller und niederschwelliger Austausch.
Die kindbezogenen Informationen sind umfassend und erfolgen zeitnah. Die Eltern haben ausreichend Möglichkeiten, mit
den Lehr- und sozialpädagogischen Fachpersonen in Kontakt zu treten.

» Das SIRe bietet den Eltern an gemeinschaftlichen Anlässen und Aktivtäten sowie nach individuellemBedarf einen vertieften
Einblick in den Schulalltag. Für Elternanliegen zeigen sie eine grosse Offenheit und nehmen diese ernst.

Mit regelmässigen Elternbriefen informiert das SIRe zuver-
lässig über aktuelle Themen, Termine und Anlässe, wie
bspw. zum Berufswahlabend. Die ansprechend gestalte-
te Homepage bietet zudem einen umfassenden Über- und
Einblick in das Angebot der Wohn- und Tagesgruppen so-
wie in den Unterrichtsbereich der Primar- und Sekundarstu-
fe. Eine enge und gewinnbringende Zusammenarbeit mit
den Eltern ist dem SIRe ein grosses Anliegen. Das Vertrau-
en und die Akzeptanz seitens Erziehungsberechtigten sind
dabei wichtige Gelingensbedingungen. Da nicht alle Kinder
und Jugendliche das SIRe freiwillig besuchen, gestaltet sich
die Elternarbeit häufig als sehr zeitintensiv und kräftezeh-
rend. Mit viel Beharrlichkeit und Ausdauer gelingt es der In-
stitution aber sehr gut, mit den Eltern in Kontakt zu blei-
ben. Im Konzept «Elternarbeit» sind die Kontaktmöglichkei-
ten, welche das SIRe den Eltern bietet, klar festgelegt. Dar-
über hinaus erfährt der persönliche Austausch eine sehr ho-
he Beachtung.

Das SIRe arbeitet mit einem Bezugspersonensystem. So-
wohl im Unterrichtsbereich als auch auf der Wohn- oder
Tagesgruppe ist eine Lehr- oder sozialpädagogische Fach-
person für eine Schülerin oder einen Schüler verantwortlich.
Meist wöchentlich besprechen sich die Bezugspersonenmit
den Eltern situationsbezogen und sind dabei offen für deren
Bedürfnisse und Anliegen. Eine weitere wichtige kindbezo-
gene Informationsquelle stellt der Quartalsbericht dar, wel-

cher detailliert über den Entwicklungsverlauf informiert und
Bezug zu den Förderzielen nimmt. In der schriftlichen Befra-
gungweisen die sehr guten Ergebnisse der entsprechenden
Items darauf hin, dass sich die meisten Eltern jederzeit mit
Anliegen und Fragen an die Lehrpersonen wenden können
und dass sie dafür genügend Kontaktmöglichkeiten haben
(ELT 105, 106).

Die Eltern werden vom SIRe sehr bedarfsorientiert und indi-
viduell in die Schulgemeinschaft eingebunden. Es hat sich
in den letzten Jahren als förderlich erwiesen und sich in der
Praxis bewährt, wenn der Einbezug der Erziehungsberech-
tigten sich mehr auf die einzelnen Bedürfnisse und Mög-
lichkeiten der Eltern konzentriert. Es gibt allerdings noch
geschätzte gemeinschaftliche Anlässe wie bspw. das alle
zwei Jahre stattfindende «SIRe-Fäscht» oder die jährliche
Schulfeier zum Abschluss des Schuljahres. Weitere Einbli-
cke erhalten die Eltern zudem an den Elternabenden auf
den Wohngruppen sowie an den meist zahlreichen Gesprä-
chen vor Ort. Darüber hinaus legt das SIRe grossen Wert
darauf, offene Türen zu pflegen. Das heisst, dass sich die
Eltern jederzeit für Besuche von Unterricht und Gruppe an-
melden dürfen. Die Führungspersonen und Mitarbeitenden
sind sehr bemüht, gute Lösungen für die Elternmitwirkung
zu finden. Die meisten Eltern zeigen sich zufrieden mit der
Art, wie das Schulheim sie teilhaben lässt (ELT 905).
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Information der Eltern über den Unterricht [LP, MA 103]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP, MA 102]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Mitarbeitenden [ELT 105]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Mitarbeitenden [ELT 106]

Einbezug der Eltern bei geeigneten Gelegenheiten [ELT 109]

Genügend Mitwirkungsmöglichkeiten für Eltern [ELT 110]

Lehrpersonen, MitarbeitendeEltern

Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen, Anregungen oder Kritik wenden
kann. [ELT 101]
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Wir Eltern werden bei Fragen, welche unsere Tochter/unseren Sohn
betreffen, gut beraten (z.B. besondere Verhaltensweisen, Hilfsmittel,
spezielle Förderung, Berufsfindung etc.). [ELT 107]
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Mit der Art, wie diese Schule/dieses Schulheim uns Eltern teilhaben
lässt, bin ich. . . [ELT 905]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule und zu den Evaluationsbereichen.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Mitarbeitende, Eltern sowie wennmöglich Schülerinnen und
Schüler ab der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbe-
such mittels Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul-
und Unterrichtsqualität schriftlich befragt. Die Ergebnisse
dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit
den qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der ein-
zelnen Qualitätsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Ver-
tretern der Schulbehörde/Trägerschaft, mit Mitarbeitenden
und Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Förderpraxis der
Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluatoren be-
werten nicht die einzelne Fördereinheit, sondern machen
sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen ein Bild
über die Qualität der Förderung an der Schule als Ganzes.
Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die Band-
breite der Beobachtungen geschildert und exemplarische
Beispiele benannt werden. Beobachtet werden ferner auch
das Geschehen im und rund ums Schulhaus sowie je nach
Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fällen wird gegenüber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d.h. sie wird
darüber informiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an die
Schulleitung und an das Schulpräsidium bzw. das Präsidi-
um der Trägerschaft. Damit wird die Schulgemeinde/Trä-
gerschaft primäre Informationsträgerin. Die Fachstelle für
Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur Bekannt-
gabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten Schule
grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde/Trägerschaft
oder die Schulleitung.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz über Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
Zürich das Öffentlichkeitsprinzip eingeführt. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Sonderschulen mit einer Anerken-
nung und finanzieller Unterstützung durch den Kanton er-
füllen in der Sonderschulung einen öffentlichen Auftrag und
haben deshalb ihre Informationen gemäss den neuen Be-
stimmungen zu gestalten. Der Evaluationsbericht unterliegt
grundsätzlich dem Öffentlichkeitsprinzip, da er keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Anna Tremp
» Sabine Zaugg

Kontaktpersonen des Schulinternats Redlikon
» Karl Gartmann (Schulleitung)
» Rita Zbinden (Gesamtleitung)
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Anhang

Begriffsklärung

Folgende Begrifflichkeiten und Abkürzungen werden im Evaluationsbericht verwendet:

- Lehrpersonen: Klassen- und Fachlehrpersonen
- Sozialpädagogische Fachpersonen: Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen
- Mitarbeitende: Alle Mitarbeitenden des Schulinternats Redlikon
- Fachbereiche: Unterricht, Gruppen und Therapie

- TEACCH (Treatment and Education of Autistic and Communication handicapped Children): Förderung durch Strukturie-
rung und Visualisierung
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung: Lesebeispiel
Sonderschulen

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung:
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Vergleiche mit der letzten Evaluation können nur bei der Elternbefragung berechnet werden.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schulinternat Redlikon, Stäfa, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 19

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule. 1
5%

2

9
47%

3

5
26%

4

1
5%

5

3
16%5

10
15
20

0 32% 3.36

SCH 2 Ich fühle mich sicher.
5
26%

2

5
26%

3

5
26%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 37% 3.20

SCH 3 Wir Schülerinnen und Schüler gehen freundlich miteinander um.
2
11%

1

4
21%

2

9
47%

3

3
16%

4

1
5%

5

5
10
15
20

0 21% 2.85

SCH 5 Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen, bedrohen oder beschimpfen, greifen
die Erwachsenen ein.

1
5%

1

1
5%

2

8
42%

3

4
21%

4

5
26%

5

5
10
15
20

0 47% 3.58

SCH 6 Wir Schülerinnen/Schüler und die Erwachsenen gehen respektvoll und freundlich mit-
einander um.

1
5%

1

3
16%

2

6
32%

3

7
37%

4

2
11%

5

5
10
15
20

0 47% 3.38

SCH 8 Wir werden von den Erwachsenen hier ernst genommen. 1
5%

1

1
5%

2

1
5%

3

7
37%

4

6
32%

5

3
16%5

10
15
20

0 68% 4.23

SCH 9 Die Erwachsenen interessiert es, was ich sage oder denke.
4
21%

3

6
32%

4

6
32%

5

3
16%5

10
15
20

0 63% 4.17

SCH 10 Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z.B. Gestaltung von
Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.

1
5%

1

2
11%

2

3
16%

3

9
47%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 58% 3.67

SCH 11 Hier gibt es klare Regeln.
2
11%

3

6
32%

4

11
58%

5

5
10
15
20

0 89% 4.53

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.02.2021
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH 12 Die Erwachsenen achten darauf, dass sich alle Schülerinnen und Schüler an die Regeln
halten.

1
5%

2

7
37%

3

6
32%

4

5
26%

5

5
10
15
20

0 58% 3.77

SCH 13 Wenn jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt.
2
11%

2

4
21%

3

5
26%

4

4
21%

5

4
21%5

10
15
20

0 47% 3.78

SCH 14 Die Erwachsenen halten sich selber an die Regeln, die hier gelten.
5
26%

3

7
37%

4

6
32%

5

1
5%5

10
15
20

0 68% 4.08

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
ke
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e
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t
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SCH 20 Meine Lehrpersonen können gut erklären. 1
5%

1

9
47%

4

8
42%

5

1
5%5

10
15
20

0 89% 4.41

SCH 21 Ich finde den Unterricht meistens interessant. 1
5%

1

2
11%

3

12
63%

4

3
16%

5

1
5%5

10
15
20

0 79% 4.00

SCH 23 Ich fühle mich wohl in der Klasse.
3
16%

2

4
21%

3

4
21%

4

6
32%

5

2
11%5

10
15
20

0 53% 3.88

SCH 24 Die Erwachsenen machen keine abschätzigen Bemerkungen über einzelne Schülerin-
nen und Schüler.

1
5%

2

1
5%

3

6
32%

4

9
47%

5

2
11%5

10
15
20

0 79% 4.47

SCH 25 Die Erwachsenen achten darauf, dass keine Schülerinnen und Schüler ausgelacht
werden.

2
11%

2

5
26%

3

8
42%

4

3
16%

5

1
5%5

10
15
20

0 58% 3.69
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH 26 Die Erwachsenen helfen uns Schülerinnen und Schülern, wenn wir Streit haben.
4
21%

3

5
26%

4

9
47%

5

1
5%5

10
15
20

0 74% 4.36

SCH 27 Im Unterricht ist es meist so ruhig, dass ich gut arbeiten kann.
3
16%

1

5
26%

2

4
21%

3

3
16%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 26% 2.67

SCH 28 Wir besprechen die Klassenregeln in der Klasse. 1
5%

2

5
26%

3

5
26%

4

7
37%

5

1
5%5

10
15
20

0 63% 4.08

SCH 35 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst einzuschätzen. 1
5%

2

3
16%

3

11
58%

4

2
11%

5

2
11%5

10
15
20

0 68% 3.86

SCH 36 Wenn ich etwas nicht verstehe, bekomme ich Hilfe. 1
5%

2

2
11%

3

9
47%

4

6
32%

5

1
5%5

10
15
20

0 79% 4.20

SCH 37 Meine Lehrpersonen nehmen sich regelmässig Zeit, um mit mir alleine zu arbeiten. 1
5%

1

1
5%

2

3
16%

3

9
47%

4

3
16%

5

2
11%5

10
15
20

0 63% 3.83

SCH 38 Meine Lehrpersonen sagen mir, was ich gut kann und wie ich mich verbessern könnte. 1
5%

1

1
5%

2

2
11%

3

6
32%

4

8
42%

5

1
5%5

10
15
20

0 74% 4.29

SCH 92 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung zum Unterricht.
2
11%

1

1
5%

2

3
16%

3

7
37%

4

3
16%

5

3
16%5

10
15
20

0 53% 3.70



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schulinternat Redlikon, Stäfa, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 11

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT 1 Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Schule/im Schulheim.

6
60%

3

2
20%

4

1
10%

5

1
10%5

10
15
20

1 30% 3.38 k. V.

ELT 2 Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich sicher.
3
30%

3

5
50%

4

1
10%

5

1
10%5

10
15
20

1 60% 3.75 k. V.

ELT 3 Unter den Kindern/Jugendlichen herrscht ein gutes Klima.
5
50%

3

3
30%

4

1
10%

5

1
10%5

10
15
20

1 40% 3.50 k. V.

ELT 4 Mit Problemen und Konflikten unter der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mob-
bing) wird kompetent umgegangen.

4
40%

3

4
40%

4

1
10%

5

1
10%5

10
15
20

1 50% 3.63 k. V.

ELT 6 Mitarbeitende und Schülerinnen/Schüler gehen respektvoll und freundlich mitein-
ander um.

2
20%

3

7
70%

4

1
10%

5

5
10
15
20

1 80% 3.89 k. V.

ELT 7 Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer und
kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

1
11%

3

8
89%

4

5
10
15
20

2 89% 3.89 k. V.

ELT 8 Die Mitarbeitenden nehmen meine Tochter/meinen Sohn ernst.
3
30%

3

6
60%

4

1
10%

5

5
10
15
20

1 70% 3.78 k. V.

ELT 11 Es gelten klare Regeln. 1
10%

3

5
50%

4

4
40%

5

5
10
15
20

1 90% 4.33 k. V.

ELT 12 Die Mitarbeitenden achten auf die Einhaltung der Regeln.

6
60%

4

4
40%

5

5
10
15
20

1 100% 4.40 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.02.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT 13 Wenn jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 1
10%

3

6
60%

4

2
20%

5

1
10%5

10
15
20

1 80% 4.13 k. V.

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT 22
Die Lehr- und Fachpersonen verstehen es gut, bei meiner Tochter/meinem Sohn
Interesse und Neugier zu wecken.

2
20%

3

6
60%

4

1
10%

5

1
10%5

10
15
20

1 70% 3.88 k. V.

ELT 23 Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Klasse.
2
20%

3

5
50%

4

2
20%

5

1
10%5

10
15
20

1 70% 4.00 k. V.

ELT 24 Die Lehr- und Fachpersonen machen keine abschätzigen Bemerkungen über ein-
zelne Schülerinnen und Schüler.

6
60%

4

3
30%

5

1
10%5

10
15
20

1 90% 4.33 k. V.

ELT 26 Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, helfen ihnen die Lehr- und Fach-
personen faire Lösungen zu suchen.

5
45%

4

5
45%

5

1
9%5

10
15
20

0 91% 4.50 k. V.

ELT 27 Der Unterricht in der Klasse meiner Tochter/meines Sohnes verläuft störungsarm.
2
18%

2

3
27%

3

2
18%

4

4
36%5

10
15
20

0 18% 3.00 k. V.

ELT 32 Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten mit meiner Tochter/meinem Sohn an den im
Standortgespräch vereinbarten Entwicklungszielen.

7
64%

4

3
27%

5

1
9%5

10
15
20

0 91% 4.30 k. V.

ELT 33 Meine Tochter/mein Sohn erhält an dieser Schule die Förderung, die sie/er benötigt. 1
9%

2

2
18%

3

4
36%

4

3
27%

5

1
9%5

10
15
20

0 64% 4.00 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT 34 Meine Tochter/mein Sohn wird angemessen herausgefordert. 1
9%

1

1
9%

3

7
64%

4

1
9%

5

1
9%5

10
15
20

0 73% 3.88 k. V.

ELT 35 Meine Tochter/mein Sohn lernt in der Schule, ihre/seine Leistungen selbst einzu-
schätzen.

1
9%

2

1
9%

3

6
55%

4

1
9%

5

2
18%5

10
15
20

0 64% 3.86 k. V.

ELT 36 Wenn meine Tochter/mein Sohn etwas nicht versteht, bekommt sie/er Hilfe.

6
55%

4

4
36%

5

1
9%5

10
15
20

0 91% 4.40 k. V.

ELT 37 Die Lehrpersonen nehmen sich regelmässig Zeit, um mit meiner Tochter/meinem
Sohn individuell zu arbeiten.

1
10%

3

3
30%

4

4
40%

5

2
20%5

10
15
20

1 70% 4.43 k. V.

ELT 38 Die Lehr- und Fachpersonen sagen meiner Tochter/meinem Sohn, was sie/er gut
kann und wie sie/er sich verbessern könnte.

1
10%

3

2
20%

4

7
70%

5

5
10
15
20

1 90% 4.67 k. V.

ELT 41 Die Schule bereitet meine Tochter/meinen Sohn gut auf die Zeit nach der Sonder-
schulung vor.

6
55%

4

2
18%

5

3
27%5

10
15
20

0 73% 4.25 k. V.

ELT 42 Meine Tochter/mein Sohn erhält eine faire Beurteilung im Zeugnis oder Lernbericht.
3
27%

4

4
36%

5

4
36%5

10
15
20

0 64% 4.57 k. V.

ELT 45 An den Standortgesprächen wird uns Eltern aufgezeigt, wie gut die Ziele der För-
derplanung erreicht wurden.

6
55%

4

4
36%

5

1
9%5

10
15
20

0 91% 4.40 k. V.

ELT 46 An den Standortgesprächen findet ein offener Austausch von Beobachtungen statt. 1
9%

3

5
45%

4

5
45%

5

5
10
15
20

0 91% 4.40 k. V.

ELT 47 Es werden gemeinsam mit uns Eltern übergeordnete Förderziele vereinbart.
4
36%

4

6
55%

5

1
9%5

10
15
20

0 91% 4.60 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
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M
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te
rE
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n

ELT 48 Die Ergebnisse der Standortgespräche werden jeweils schriftlich festgehalten und
uns Eltern abgegeben.

3
27%

4

7
64%

5

1
9%5

10
15
20

0 91% 4.70 k. V.

ELT 49 Wir Eltern werden als wichtige Partner angemessen in die Planung und Umsetzung
der Förderung einbezogen.

1
9%

3

4
36%

4

6
55%

5

5
10
15
20

0 91% 4.50 k. V.

ELT 50 Wir Eltern wurden über den Verlauf und die Bedeutung schulischer Standortge-
spräche gut informiert.

1
10%

3

6
60%

4

3
30%

5

5
10
15
20

1 90% 4.22 k. V.

ELT 51 Die Gestaltung der Standortgespräche ist dem Alter und den Beteiligungsmöglich-
keiten meiner Tochter/meines Sohnes angepasst.

1
10%

3

6
60%

4

2
20%

5

1
10%5

10
15
20

1 80% 4.13 k. V.

ELT 52 Am letzten Standortgespräch waren alle Personen beteiligt, die wichtig sind für die
Klärung der Situation meiner Tochter/meines Sohnes.

4
40%

4

6
60%

5

5
10
15
20

1 100% 4.60 k. V.

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
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e
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en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
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at
io
n

ELT 73
Die Schule/das Schulheim reagiert bei Problemen umgehend und lösungsorien-
tiert.

2
20%

3

5
50%

4

2
20%

5

1
10%5

10
15
20

1 70% 4.00 k. V.

ELT 81 Die Schule/das Schulheim setzt sich dafür ein, die Qualität zu verbessern.
2
20%

3

3
30%

4

1
10%

5

4
40%5

10
15
20

1 40% 3.80 k. V.

ELT 97 Wir werden von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung über Anlässe, Projekte, Neue-
rungen etc. gefragt.

1
11%

1

5
56%

4

1
11%

5

2
22%5

10
15
20

2 67% 4.00 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
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w
er
tS
ch
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e

Te
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z
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it

le
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rE
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n

ELT 100 Ich werde über wichtige Belange der Schule/des Schulheims informiert. 1
10%

1

2
20%

3

1
10%

4

6
60%

5

5
10
15
20

1 70% 4.43 k. V.

ELT 101 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen, Anregungen oder Kritik wenden kann.
4
40%

4

6
60%

5

5
10
15
20

1 100% 4.60 k. V.

ELT 102 Die verantwortlichen Mitarbeitenden informieren uns Eltern im Alltag über Fort-
schritte und Schwierigkeiten in der Entwicklung unserer Tochter/unseres Sohnes.

3
30%

3

1
10%

4

6
60%

5

5
10
15
20

1 70% 4.43 k. V.

ELT 105 Ich kann mich mit Anliegen und Fragen, die meine Tochter/meinen Sohn betreffen,
jederzeit an die Klassenlehrperson oder die zuständigen Mitarbeitenden wenden.

5
50%

4

5
50%

5

5
10
15
20

1 100% 4.50 k. V.

ELT 106 Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrpersonen und weiteren Mitarbei-
tenden in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende, Sprechstunden usw.).

5
50%

4

5
50%

5

5
10
15
20

1 100% 4.50 k. V.

ELT 107
Wir Eltern werden bei Fragen, welche unsere Tochter/unseren Sohn betreffen,
gut beraten (z.B. besondere Verhaltensweisen, Hilfsmittel, spezielle Förderung,
Berufsfindung etc.).

1
10%

3

4
40%

4

5
50%

5

5
10
15
20

1 90% 4.44 k. V.

ELT 108 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule/dem Schulheim ernst genom-
men.

3
30%

3

4
40%

4

3
30%

5

5
10
15
20

1 70% 4.00 k. V.

ELT 109 Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten (z.B. Schulprojekte, Exkursionen,
Veranstaltungen) miteinbezogen.

1
9%

1

1
9%

2

1
9%

3

4
36%

4

1
9%

5

3
27%5

10
15
20

0 45% 3.60 k. V.

ELT 110 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten. 1
9%

1

1
9%

3

4
36%

4

3
27%

5

2
18%5

10
15
20

0 64% 4.14 k. V.

ELT 111 Es ist an dieser Schule/diesem Schulheim gut möglich, Anregungen zu machen
oder etwas zu kritisieren.

1
9%

2

1
9%

3

4
36%

4

5
45%

5

5
10
15
20

0 82% 4.33 k. V.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
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e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
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n”
un
d

“s
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n”

M
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e
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at
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ELT 900 Mit dem Klima in dieser Schule/diesem Schulheim bin ich. . .
3
30%

3

4
40%

4

3
30%

5

5
10
15
20

1 70% 4.00 k. V.

ELT 901 Mit dem Unterricht, den meine Tochter/mein Sohn bei seinen Lehr- und Fachper-
sonen erhält, bin ich. . .

1
10%

3

5
50%

4

3
30%

5

1
10%5

10
15
20

1 80% 4.25 k. V.

ELT 902 Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . .
5
50%

4

5
50%

5

5
10
15
20

1 100% 4.50 k. V.

ELT 905 Mit der Art, wie diese Schule/dieses Schulheim uns Eltern teilhaben lässt, bin ich. . .
2
20%

3

5
50%

4

3
30%

5

5
10
15
20

1 80% 4.13 k. V.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schulinternat Redlikon, Stäfa, Mitarbeitende

Anzahl Mitarbeitende, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 29

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 1
MA F 1
MA 1

Die Kinder/Jugendlichen fühlen sich wohl in der Schule/im Schulheim.
8
28%

3

19
66%

4

2
7%

5

5
10
15
20

0 72% 3.78

LP F 2
MA F 2
MA 2

Die Kinder/Jugendlichen fühlen sich sicher.
7
24%

3

18
62%

4

4
14%

5

5
10
15
20

0 76% 3.88

LP F 3
MA F 3
MA 3

Unter den Kindern/Jugendlichen herrscht ein gutes Klima.

15
52%

3

13
45%

4

1
3%5

10

15

20

0 45% 3.46

LP F 4
MA F 4
MA 4

Mit Problemen und Konflikten unter der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
wird kompetent umgegangen.

2
7%

3

16
55%

4

10
34%

5

1
3%5

10

15

20

0 90% 4.31

LP F 6
MA F 6
MA 6

Mitarbeitende und Kinder/Jugendliche gehen respektvoll und freundlich miteinander
um.

9
31%

3

14
48%

4

5
17%

5

1
3%5

10

15

20

0 66% 3.83

LP F 7
MA F 7
MA 7

Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer und kultu-
reller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

2
7%

3

15
52%

4

11
38%

5

1
3%5

10

15

20

0 90% 4.35

LP F 11
MA F 11
MA 11

Es gelten klare Regeln. 1
3%

2

2
7%

3

8
28%

4

18
62%

5

5
10
15
20

0 90% 4.58

LP F 12
MA F 12
MA 12

Die Mitarbeitenden achten auf die Einhaltung der Regeln. 2
7%

3

20
69%

4

6
21%

5

1
3%5

10
15
20

0 90% 4.15

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.02.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
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ut
”

M
itt
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w
er
tS
ch
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e

LP F 13
MA F 13
MA 13

Wenn jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 1
3%

3

15
52%

4

7
24%

5

6
21%

5

10

15

20

0 76% 4.27

LP F 14
MA F 14
MA 14

DieMitarbeitenden halten sich selber an die Regeln, die an der Schule/Institution gelten. 1
3%

3

11
38%

4

16
55%

5

1
3%5

10

15

20

0 93% 4.56

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 30 Ich gebe den leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
3
75%

4

1
25%

5

5
10
15
20

0 100% 4.25

LP F 31 Ich gestalte meinen Unterricht so, dass ein Lernen am gleichen Gegenstand auch für
Schülerinnen und Schüler mit stärkeren/komplexeren Beeinträchtigungen möglich ist.

2
50%

3

1
25%

4

1
25%

5

5
10
15
20

0 50% 3.67

LP F 32 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern Aufgabenstellungen, die gemäss Förderpla-
nung auf ihre individuellen Ziele abgestimmt sind.

1
25%

3

3
75%

4

5
10
15
20

0 75% 3.75

LP F 35 Meine Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei-
len/einzuschätzen.

3
75%

3

1
25%

4

5
10
15
20

0 25% 3.25

LP F 37 Ich nehme mir regelmässig Zeit, um mit jedem Schüler/jeder Schülerin individuell zu
arbeiten.

2
50%

4

2
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50

LP F 38 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie gut können und wie sie
sich verbessern könnten.

4
100%

5

5
10
15
20

0 100% 5.00
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 40
MA F 40

Wir überprüfen regelmässig, ob eine Integration oder Teilintegration in eine Regelschule
möglich ist.

6
26%

3

8
35%

4

7
30%

5

2
9%5

10
15
20

0 65% 4.07

LP F 43
MA F 43 Ich gebe den Kindern/Jugendlichen die Gelegenheit zu zeigen, was sie gelernt haben. 1

4%

3

11
48%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 96% 4.45

LP F 44
MA F 44 Zur Förderdiagnostik setze ich auch standardisierte Testverfahren ein.

4
17%

3

7
30%

4

4
17%

5

8
35%

5
10
15
20

0 48% 4.00

LP F 45
MA F 45

An den Standortgesprächen zeige ich den Eltern auf, wie gut die Ziele der Förderpla-
nung erreicht wurden.

6
26%

4

16
70%

5

1
4%5

10

15

20

0 96% 4.73

LP F 46
MA F 46 An den Standortgesprächen findet ein offener Austausch von Beobachtungen statt.

8
35%

4

15
65%

5

5

10

15

20

0 100% 4.65

LP F 47
MA F 47 Es werden gemeinsam mit den Eltern übergeordnete Förderziele vereinbart. 1

4%

3

6
26%

4

15
65%

5

1
4%5

10

15

20

0 91% 4.67

LP F 49
MA F 49

Die Eltern werden als wichtige Partner angemessen in die Planung und Umsetzung der
Förderung einbezogen.

3
13%

3

8
35%

4

12
52%

5

5
10
15
20

0 87% 4.45

LP F 52
MA F 52

Am letzten Standortgespräch waren alle Personen beteiligt, die wichtig sind für die
Klärung der Situation dieser Schülerin/dieses Schülers.

5
22%

4

18
78%

5

5
10
15
20

0 100% 4.78

LP F 53
MA F 53

Ich dokumentiere Lernfortschritte, Veränderungen, Entwicklungen der Kin-
der/Jugendlichen systematisch.

2
9%

3

10
43%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 91% 4.43
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
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e

LP F 54
MA F 54

Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehrpersonen, The-
rapeuten, Sozialpädagogen, Eltern usw.) klar geregelt.

9
39%

4

14
61%

5

5

10

15

20

0 100% 4.61

LP F 55
MA F 55 Ich überprüfe, wie gut die Ziele der letzten Förderplanung erreicht wurden. 1

4%

3

8
35%

4

14
61%

5

5

10

15

20

0 96% 4.59

LP F 56
MA F 56 Die Ergebnisse der Standortgespräche sind allen Beteiligten zugänglich. 3

13%

4

20
87%

5

5
10
15
20

0 100% 4.87

LP F 57
MA F 57

An unserer Schule/Institution pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdis-
ziplinären Austausch.

7
30%

4

16
70%

5

5

10

15

20

0 100% 4.70

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 60
MA F 60
MA 60

Bei Fragen betreffend Förderung eines Kindes/Jugendlichen erhalte ich (interne oder
externe) fachliche Unterstützung. 1

3%

3

11
38%

4

17
59%

5

5

10

15

20

0 97% 4.57

LP F 61
MA F 61
MA 61

Die Führungsgrundsätze sind im Alltag für mich klar erkennbar. 1
3%

3

16
55%

4

12
41%

5

5

10

15

20

0 97% 4.39

LP F 62
MA F 62
MA 62

Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. 2
7%

3

12
41%

4

14
48%

5

1
3%5

10

15

20

0 90% 4.46
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
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e

LP F 63
MA F 63
MA 63

In dieser Schule/diesemSchulheimwerden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Mitarbeitenden gezielt genutzt.

5
17%

3

15
52%

4

8
28%

5

1
3%5

10

15

20

0 79% 4.13

LP F 64
MA F 64
MA 64

Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
3%

3

19
66%

4

8
28%

5

1
3%5

10
15
20

0 93% 4.26

LP F 65
MA F 65
MA 65

Für meine Arbeit erhalte ich von der Schule/Institution Anerkennung.
4
14%

3

10
34%

4

15
52%

5

5

10

15

20

0 86% 4.44

LP F 66
MA F 66
MA 66

Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem aus-
gewogenen Verhältnis.

1
3%

1

1
3%

2

13
45%

3

10
34%

4

4
14%

5

5
10
15
20

0 48% 3.52

LP F 67
MA F 67
MA 67

Unsere Schule/unser Schulheim setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
3%

3

16
55%

4

11
38%

5

1
3%5

10

15

20

0 93% 4.37

LP F 68
MA F 68
MA 68

In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädagogische Themen
diskutiert. 1

3%

3

10
34%

4

16
55%

5

2
7%5

10

15

20

0 90% 4.58

LP F 69
MA F 69
MA 69

Die Zusammenarbeit ist in unserer Schule/unserem Schulheim sinnvoll geregelt.

18
62%

4

11
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38

LP F 70
MA F 70
MA 70

Konflikte unter den Mitarbeitenden werden thematisiert.
4
14%

3

16
55%

4

7
24%

5

2
7%5

10

15

20

0 79% 4.13

LP F 71
MA F 71
MA 71

Konflikte zwischen den Berufsgruppen werden thematisiert.
4
14%

3

17
59%

4

4
14%

5

4
14%5

10

15

20

0 72% 4.00
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
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e

LP F 72
MA F 72
MA 72

Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemessenen
Verhältnis.

1
3%

2

6
21%

3

13
45%

4

9
31%

5

5
10
15
20

0 76% 4.09

LP F 74
MA F 74
MA 74

Ich erhalte in dieser Schule/diesem Schulheim alle wichtigen Informationen. 1
3%

3

14
48%

4

14
48%

5

5

10

15

20

0 97% 4.46

LP F 75
MA F 75
MA 75

Ich werde in dieser Schule/diesem Schulheim rechtzeitig informiert. 1
3%

3

11
38%

4

17
59%

5

5

10

15

20

0 97% 4.57

LP F 76
MA F 76
MA 76

Unsere Entscheidungswege sind klar. 2
7%

3

13
45%

4

14
48%

5

5

10

15

20

0 93% 4.44

LP F 77
MA F 77
MA 77

In unserer Schule/unserem Schulheim ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehan-
delt werden soll.

2
7%

3

13
45%

4

13
45%

5

1
3%5

10
15
20

0 90% 4.42

LP F 78
MA F 78
MA 78

Aufgaben und Kompetenzen sind in unserer Schule/unserem Schulheim klar geregelt.

17
59%

4

12
41%

5

5

10

15

20

0 100% 4.41

LP F 79
MA F 79
MA 79

Die Aufgaben in unserer Schule/unserem Schulheim sind angemessen verteilt. 1
3%

2

6
21%

3

15
52%

4

6
21%

5

1
3%5

10

15

20

0 72% 3.95

LP F 80
MA F 80
MA 80

Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule/unser Schulheim bedeutungsvoll.

20
71%

4

8
29%

5

5
10
15
20

1 100% 4.29

LP F 82
MA F 82
MA 82

Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestimmung
durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 1

4%

3

14
50%

4

11
39%

5

2
7%5

10

15

20

1 89% 4.40
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 83
MA F 83
MA 83

Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge. 1
4%

3

16
57%

4

10
36%

5

1
4%5

10

15

20

1 93% 4.35

LP F 84
MA F 84
MA 84

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 2
7%

3

16
57%

4

5
18%

5

5
18%

5

10

15

20

1 75% 4.14

LP F 85
MA F 85
MA 85

Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tätigkeit gut unterstützt.

3
11%

3

9
32%

4

16
57%

5

5

10

15

20

1 89% 4.52

LP F 86
MA F 86
MA 86

In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 2
7%

3

6
21%

4

20
71%

5

5
10
15
20

1 93% 4.69

LP F 87
MA F 87
MA 87

Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen:
Organisation des Alltags.

4
14%

3

12
43%

4

11
39%

5

1
4%5

10
15
20

1 82% 4.30

LP F 88
MA F 88
MA 88

Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen:
Unterrichtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit).

4
14%

3

16
57%

4

1
4%

5

7
25%

5

10

15

20

1 61% 3.85

LP F 89
MA F 89
MA 89

Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen:
Qualitätsentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, interne Zusammenarbeit, Aussenkon-
takte, Qualitätssicherung und -entwicklung).

3
11%

3

21
75%

4

3
11%

5

1
4%

10

20

30

40

1 86% 4.00

LP F 90
MA F 90
MA 90

Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
4%

2

4
14%

3

13
46%

4

8
29%

5

2
7%5

10
15
20

1 75% 4.14

LP F 91
MA F 91
MA 91

Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- undUnterrichtsqualität
bei.

2
7%

3

16
57%

4

6
21%

5

4
14%5

10

15

20

1 79% 4.18
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 93
MA F 93
MA 93

Ich hole regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei den Kindern/Jugendlichen ein Feed-
back über meine Arbeit ein.

1
4%

1

2
7%

2

4
14%

3

10
36%

4

6
21%

5

5
18%

5
10
15
20

1 57% 3.93

LP F 94
MA F 94
MA 94

Ich hole regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolleginnen und Kollegen
Feedback über meine Arbeit ein.

2
7%

1

1
4%

2

1
4%

3

12
43%

4

10
36%

5

2
7%5

10
15
20

1 79% 4.27

LP F 95
MA F 95
MA 95

Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmässig.
3
11%

3

12
43%

4

4
14%

5

9
32%

5
10
15
20

1 57% 4.06

LP F 96
MA F 96
MA 96

Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung von
Schule/Schulheim und Unterricht.

2
7%

3

11
39%

4

8
29%

5

7
25%

5
10
15
20

1 68% 4.32

LP F 102
MA F 102
MA 102

Ich informiere die Eltern im Alltag über Fortschritte und Schwierigkeiten in der Entwick-
lung ihrer Kinder.

3
11%

3

12
43%

4

10
36%

5

3
11%5

10
15
20

1 79% 4.32

LP F 103
MA F 103
MA 103

Ich informiere die Eltern über die Ziele meiner schulischen Arbeit (Unterricht, Therapie,
sozialpädagogische Arbeit).

4
14%

3

14
50%

4

5
18%

5

5
18%

5

10

15

20

1 68% 4.05

LP F 104
MA F 104
MA 104

Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit mit Wertschätzung.

10
36%

3

14
50%

4

1
4%

5

3
11%5

10

15

20

1 54% 3.63

Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 900
MA F 900
MA 900

Mit dem Klima in dieser Schule/diesem Schulheim bin ich. . . 2
7%

3

14
48%

4

13
45%

5

5

10

15

20

0 93% 4.41
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Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 902
MA F 902
MA 902

Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . . 1
3%

3

13
45%

4

15
52%

5

5

10

15

20

0 97% 4.50

LP F 903
MA F 903
MA 903

Mit der Art, wie wir in dieser Schule/diesem Schulheim zusammenarbeiten, bin ich... 2
7%

3

16
55%

4

11
38%

5

5

10

15

20

0 93% 4.33

LP F 904
MA F 904
MA 904

Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule/Schulheim und Eltern bin ich... 1
3%

1

6
21%

3

18
62%

4

3
10%

5

1
3%5

10
15
20

0 72% 3.83
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Auswertung Zusatzbefragungen

Schulinternat Redlikon, Stäfa, Thema Berufswahlvorbereitung, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 8

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

SCH 1204 Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an meiner Schule zufrieden. 1
13%

1

2
25%

4

3
38%

5

2
25%5

10
15
20

0 63% 4.40

SCH 1205 Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses (Berufswahlfahrplan) an meiner
Schule informiert.

2
25%

1

4
50%

4

1
13%

5

1
13%5

10
15
20

0 63% 3.75

SCH 1206 Ich weiss, welche weiteren Schritte ich im Berufswahlprozess machen muss.
2
25%

1

2
25%

4

3
38%

5

1
13%5

10
15
20

0 63% 4.20

SCH 1207 Ich werde von der Schule im Berufswahlprozess unterstützt. 1
13%

1

1
13%

2

2
25%

4

3
38%

5

1
13%5

10
15
20

0 63% 4.20

Abschluss der schriftlichen Befragung: 08.02.2021
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Schulinternat Redlikon, Stäfa, Thema Berufswahlvorbereitung, Mitarbeitende
Anzahl Mitarbeitende, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 8

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 1204
MA F 1204
MA 1204

Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an unserer Schule zufrieden.
3
38%

4

3
38%

5

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.50

LP F 1208
MA F 1208
MA 1208

Ich weiss, wo meine Schülerinnen und Schüler im Berufswahlprozess stehen.
2
25%

4

4
50%

5

2
25%5

10
15
20

0 75% 4.67

LP F 1209
MA F 1209
MA 1209

Schule und Berufsberatung erklären den Eltern, wie sie ihre Tochter / ihren Sohn im
Berufswahlprozess unterstützen können.

1
13%

3

4
50%

4

1
13%

5

2
25%5

10
15
20

0 63% 4.00

LP F 1210
MA F 1210
MA 1210

Es gelingt, in einem Zwischenstandsgespräch mit der Berufsberatungsperson eine
Standortbestimmung für jede einzelne Schülerin / jeden einzelnen Schüler vorzuneh-
men.

2
25%

3

1
13%

4

2
25%

5

3
38%5

10
15
20

0 38% 4.00

LP F 1211
MA F 1211
MA 1211

Es gelingt, zusammen mit der Berufsberatungsperson frühzeitig zu klären, bei wel-
chen Schülerinnen und Schülern besondere Unterstützungsmassnahmen hinsichtlich
einer Anschlusslösung (berufliche Grundbildung oder weiterführende Schule) notwen-
dig sind.

3
38%

4

2
25%

5

3
38%5

10
15
20

0 63% 4.40



Recognised for Excellence
4 Star - 2018

Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung
Josefstrasse 59, Postfach
CH-8090 Zürich
Tel. 043 259 79 00
info@fsb.zh.ch
http://fsb.zh.ch/
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